










Die gebürtige Österreicherin zeichnet sich durch stilistische 
Vielfalt aus. Nebst üppigen Blumenstillleben, abstrakter 
Farbfeldmalerei und impressionistisch anmutigen Land-
schaftsbildern besticht das Werk von Anna F. Helfer vorab 
durch ihren experimentellen Umgang mit verschiedenen 
Materialen. Viele ihrer Bilder werden so zu eigentlichen 
Bildobjekten und die Malfläche wird zur dreidimensio-
nalen Farbschichtung. In ihrem Werk wird sichtbar, was 
auch die Künstler der klassischen Moderne gültig aufge-
zeigt haben: Grosse Kunst kann und darf dekorativ sein.
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Seine Bilder sind nicht einfach abstrakte Kompositionen 
– dem Maler Alexander Jeanmaire gelingt es, in seinen 
Werken Musik und Malerei miteinander verschmelzen zu 
lassen. Als ehemaliger Musiker erschafft er mit seinen Bil-
dern eigentliche Farb-Klang-Körper, deren Schwingungen 
die Seele tief berühren. 
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Nach einem guten Jahr-
zehnt als Clown und Artist 
in der Manege, wechselte 
der hochbegabte Spross 
der legendären Schweizer 
Zirkusdynastie KNIE zur 
Schauspielerei. Während 
seiner Zirkuszeit hatte er 
die Möglichkeit beim be-
rühmten Schweizer Maler 
Hans Falk, der drei Jahre 
lang den Zirkus begleitete, 
das Malerhandwerk zu 
erlernen. Heute zählt Rolf 
Knie zu den populärsten 
Schweizer Künstlern. 
Seinen Wurzeln, dem 
Zirkus, ist er aber stets treu 
geblieben. Legendär sind 
seine Originale auf zer-
teilten, alten Zirkuszelten 
(Chapiteaus). Seit 1980 hat 
Rolf Knie ein graphisches 
Werk mit über 150 Litho-
graphien und Serigraphien 
geschaffen.

«Menschenbilder» nennt 
die finnische Künstlerin 
ihre Werke und macht 
den Menschen in der 
Landschaft oder in seinem 
Lebensraum zum Leitmotiv 
ihrer Kunst. Ihre Bilder, 
stets in warmen Farben 
gehalten, wirken auf den 
Betrachter geheimnisvoll, 
mythisch und verklärt. 
Verdichtete Farbigkeit 
verbindet Pirjo Mayr ge- 
konnt mit Grauton-Malerei, 
dem Markenzeichen ihrer 
höchst individuellen Bild-
sprache.
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THOMAS IRNIGER

ANNELIES BÜRGIN

  

Intuitive, auf Farbkontraste aufbauende Kompositionen 
gehören zur Bildsprache dieses international bekannten 
Künstlers. In seinen Bildern treten die Naturelemente 
miteinander in einen emotionalen Dialog, der Dualismus 
der Formen und Farben steht im Zentrum seiner Kunst. 
Dynamik, Kraft und Spannung verhelfen den Werken 
von Armin Strittmatter zu ihrer unvergleichbaren künst-
lerischen Ausdrucksstärke.

Christoph Aerni

Alois Carigiet

Walter Dick

Martin Eberhard

DÉdÉ Moser

W
eitere




 K
ü

n
st

le
r

In eindrücklicher Bildsprache verbindet Carmela Inauen 
traditionelle Bauernmalerei mit zeitgenössischer Kunst. 
Durch intensives Studium von Stil und Formgebung 
beherrscht die Malerin eine genaue Darstellungsweise. 
Einfach und klar im Stil, erzählen ihre Darstellungen 
naturgetreu bis ins kleinste Detail, Szenen aus dem 
alltäglichen Leben. 

CARMELA 
INAUEN




